
 

 

 

 

^  

 

       

    

       

 

  



2 
 

1. Prüfungsformen ...................................................................................................................................... 3 

1.2. Klausur ................................................................................................................................................. 3 

1.3. Mündliche Prüfung .............................................................................................................................. 3 

1.4. Hausarbeit ........................................................................................................................................... 3 

1.5. Referat ................................................................................................................................................. 3 

1.6. Laborabschlüsse .................................................................................................................................. 4 

1.7. Übungsabschlüsse ............................................................................................................................... 4 

1.8. Test ...................................................................................................................................................... 4 

2. Modultabelle für die Pflichtmodule im Integrationsbereich................................................................ 5 

3. Modultabelle für den freien Wahlbereich .......................................................................................... 10 

4. Modultabellen für den ingenieurwissenschaftlichen Wahl-Schwerpunkt 

Energietechnik/Informationstechnik ........................................................................................................... 11 

4. Modultabellen für den ingenieurwissenschaftlichen Wahl-Schwerpunkt Produktionstechnik 41 

5. Modultabellen für den ingenieurwissenschaftlichen Wahl-Schwerpunkt Technische Logistik 66 

6. Modultabellen für den ingenieurwissenschaftlichen Wahl-Schwerpunkt Produktentwicklung

 78 

7. Wirtschaftswissenschaftlicher Bereich ...................................................................................... 85 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



3 
 

 
In der Modulbeschreibung kann die Erbringung von Studienleistungen vorgesehen werden. Studienleis-

tungen können benotet werden. In allen Modulen können bis zu sechs erfolgreich erbrachte Studienleis-

tungen als Voraussetzungen für eine Modulprüfung verlangt werden. Die konkrete Art und Anzahl der 

Studienleistungen wird rechtzeitig zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben. 

Modulprüfungen finden in der von den Prüferinnen und Prüfern gemäß der Modulbeschreibung festge-

legten Form zu den festgesetzten Terminen statt. 

Eine Modulprüfung kann als Gesamtprüfung (Modulabschlussprüfung) durchgeführt werden oder aus 

Teilprüfungsleistungen bestehen. Die Leistungspunkte eines Moduls werden erworben, wenn entweder 

alle Teilprüfungsleistungen oder die Modulabschlussprüfung mit mindestens ausreichend (4,0) bestanden 

sind. 

Für Modulprüfungen können folgende Prüfungsarten festgelegt werden: 

 

 
Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der vorgegebene Aufgaben allein und selb-

ständig nur mit den zugelassenen Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur beträgt mindes-

tens 45, höchstens 240 Minuten. Klausuren können auch in Form von Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple 

Choice) durchgeführt werden 

 
Eine mündliche Prüfung ist ein Prüfungsgespräch, in dem die Studierenden darlegen sollen, dass sie den 

Prüfungsstoff beherrschen. Mündliche Prüfungen werden als Einzel- oder Gruppenprüfungen durchge-

führt. Die Prüfungsdauer muss je Prüfling mindestens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten betragen. 

Mündliche Prüfungen werden von einer Prüferin bzw. einem Prüfer in Gegenwart einer bzw. eines Beisit-

zenden abgenommen, die bzw. der mindestens die durch den Bachelorstudiengang zu vermittelnde Quali-

fikation i.S. des §1 oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. Die wesentlichen Gegenstände und Er-

gebnisse der mündlichen Prüfung sind in einem Protokoll festzuhalten. Das Protokoll wird von der bzw. 

dem Prüfenden und der bzw. dem Beisitzenden unterzeichnet und zur Prüfungsakte genommen. Studie-

renden, die sich zu einem späteren Termin der gleichen Prüfung unterziehen wollen, wird die Teilnahme 

an mündlichen Prüfungen als Zuhörerinnen und Zuhörer ermöglicht. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf 

die Beschlussfassung und die Bekanntgabe der Note. Der Prüfling kann den Ausschluss der Öffentlichkeit 

beantragen. 

 
Eine Hausarbeit ist eine schriftliche Bearbeitung einer vorgegebenen Aufgabe, die den Stoff der betreffen-

den Lehrveranstaltung erweitert oder vertieft. 

 
Ein Referat ist der mündliche Vortrag über ein vorgegebenes Thema. Es kann zusätzlich eine schriftliche 

Ausarbeitung des Vortragthemas vorgesehen werden. Der mündliche Vortrag hat in der Regel eine Dauer 

von mindestens 15, höchstens 75 Minuten. 
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Laborabschlüsse sind erfolgreich erbracht, wenn Studierende die von den verantwortlichen Lehrenden 

festgelegten Arbeiten durchgeführt haben und ihre Kenntnisse durch versuchsbegleitende Kolloquien, 

Protokolle oder schriftliche Ausarbeitung nachgewiesen haben. Die Abgabefrist für die schriftlichen Ausar-

beitungen wird vor Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt. 

 
Übungen erfordern eine kontinuierliche aktive Teilnahme der Studierenden. Es können Testate, schriftli-

che Ausarbeitungen oder eine sonstige Vorstellung einzelner Übungsaufgaben vorgesehen werden. 

 
Der Test ist eine schriftliche Arbeit, in dem die Studierenden nachweisen, dass sie Aufgaben zu einem klar 

umgrenzten Thema unter Klausurbedingungen bearbeiten können. Die Dauer eines Tests beträgt mindes-

tens 45 höchstens 90 Minuten. Die Einzelergebnisse der Tests können mit in die Bewertung der Klausuren 

einbezogen werden. 
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